
Erwandern Sie 
unsere Region – 
Sie werden 
begeistert sein!

Blick auf die Schober-
spitze (2.126 m) 
Tipp: 
Zur Almrauschblüte 
auf die Planneralm –
von Mitte Juni bis 
Ende Juli.

Eine Wanderung 
auf den
Hochmölbing 
(2.336 m) – 
für ungeahnte 
Gipfelerlebnisse!

Ein land-
schaftlicher 
Hochgenuss:
Blick auf den 
Grimming – vom 
Aussichtsturm 
„Oberkogler-
Lehen“ in 
Wörschach.
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 … die schönsten Wanderrouten

Vor dem Wandern die körperliche Eignung prüfen und richtig
einschätzen! Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind oft 
wichtige Erfordernisse.

Jede Tour genau planen! Wanderkarten und Wanderliteratur 
sowie Auskünfte kompetenter Stellen können dabei helfen. 
Nicht die Streckenlänge ist entscheidend, sondern die zu 
überwindende Höhendifferenz.

Auf entsprechende Wanderausrüstung und Wanderbeklei-
dung achten! Feste Wanderschuhe mit griffi ger Sohle sowie 
Wetter- und Kälteschutz sind dabei unerlässlich. Wichtig 
sind auch Tourenapotheke und Notverpfl egung.

Witterungsverhältnisse beachten! Insbesondere die Wetter-
vorhersagen u. Lawinenberichte in Zeitungen und Rundfunk.
 Wetterwarte Aigen: Tel. 03682/22872-5330 od. -5353 (Tonband)

Die Tour an Jahreszeit und Tageslänge anpassen! Weg, Ziel und
geplanten Zeitpunkt der Rückkehr angeben, so kann im Notfall
entsprechend gesucht werden. Denken Sie dabei auch an Pausen.

Früh weggehen, früh zurückkehren, umkehren können – das 
bedeutet Spaß und Sicherheit beim Wandern.

Nicht alleine gehen! Die Leistungsfähigkeit des Schwächsten 
ist dabei der Maßstab. Bergführer oder geprüfte Wander-
führer sind zuverlässige Begleiter.

Das Tempo immer den eigenen und den Möglichkeiten der 
anderen anpassen! Zu schnelles Gehen führt zu frühzeitiger 
Erschöpfung. Nie bis zum Äußersten der Kräfte gehen.

Markierte Wanderwege nicht verlassen! Markierte Wege sind 
weder ein Hinweis auf die Schwierigkeit noch auf den Zustand 
der Wege. Umkehren, wenn man die Markierung verloren hat. 
Das Begehen steiler Grashänge (besonders bei Nässe), von steilen
Schneefeldern und Gletschern ist immer schwierig und gefährlich.

Die Bergwelt sauber halten! Abfälle mit ins Tal nehmen.

   10 Wanderregeln 
 … für einen erfolgreichen Aufstieg!
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 … die schönsten Wanderrouten STUBEGGWEG7

Wanderweg auf Asphalt und Schotter durch den Stubegggraben zur 
Graßlherrgott-Kapelle am Stubeggsattel. Schöner Ausblick zum Dach-
stein. 

Weiterwandermöglichkeit: ab Graßlherrgott
zum Buchmannlehen.

Gehöft Mittermoser 4 Stunden beim Ausgangspunkt

ALTE PLANNERALMSTRASSE8
Entlang der alten Planneralmstraße führt diese Wanderung bis zur 
bewirtschafteten Schrabachalm und dann weiter zur bewirtschafteten 
Planneralm.

MÖLBEGG und HÖCHSTEIN9

Der ideale 

WEGBEGLEITER
im Urlaub

Wander- und Bergerlebnisse 
auf höchster Ebene

    Aigen im Ennstal  |  Donnersbach/Planneralm  |  Irdning  |  Wörschach      

SEEWEG1
Der gemütliche Spazierweg führt über den Kinderspielplatz bis zum 
Putterersee und weiter bis zum Campingplatz. Durch den Bauernhof 
weiter, rechts entlang eines Waldweges bis zur Gemeindestraße und 
zurück in den Ort. Der Weg ist bis zum Bauernhof kinderwagentauglich.

unterhalb der Volksschule 1 Stunde beim Gemeindeamt

KULMWEGE6
Entlang Weg 1 bis zum Bauernhof. Von dort aus kann man zwischen ver-
schiedenen Wanderrouten wählen. Zum Beispiel eine Kulmrundwanderung
oder eine Wanderung auf den Gipfel. Am Gipfel wunderschöner Ausblick.

unterhalb der Volksschule variabel beim Gemeindeamt

Der Grimming  | 2.351 m

EINE HOCHALPINE TOUR

Der Grimming erfordert unbedingt Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit sowie 
beste alpine Ausrüstung, alpine Erfahrung 
und Kondition!

Aufstieg über das Multereck: Vom Ausgangspunkt Grimminghütte. 
Kletterstellen mit Leitern und Seilsicherung.

Aufstieg über den Südost-Grad: Vom Ausgangspunkt Grimminghütte. 
Schwierigster Aufstieg – markierte Klettertour und nur für geübte 
Bergsteiger!

Aufstieg über Klachau/Ortsteil Kulm: 
Kletterstellen mit Seilsicherung

Vom Schloss Trautenfels führt ein gemütlicher Wanderweg vorbei 
bei der Ausgrabungsstätte der evangelischen Kirche Neuhaus zur 
bewirtschafteten Grimminghütte. 

Aufstiegsmöglichkeit auf den Tressenstein mit wunderschönem 
Ausblick! 

GRIMMINGHÜTTE
Ausgangspunkt
starting point

Gehzeit | gesamt
walk time

Gehzeit | Hinweg    
walk time | one way

Parkmöglichkeit
parking place

BADESPASS
Putterersee

Wärmster Alpenmoorsee der Steiermark.
Familienfreundliche Badeanlage mit Kleinkinderbecken, 
Steganlage mit zwei Sprungtürmen, schwimmende 
Insel, Riesentrampolin, Spielplatz, Beachvolleyballplatz, 
Tischtennis, Ruderboote und Café Pub „Loch Ness“.

Freizeitanlage in Donnersbach 
Mit Badeteich, Liegewiese, Kinderbecken, Spielplatz, 
Fußballplatz, Tischtennis und Bistro.

Freizeitanlage in Irdning 
Mit Fun- und Actionbereich. Badeteich, Liegewiese, 
Beachvolleyballplatz, Kletterwand, Hängebrücke, Spielplatz, 
Laufbahnen, Tennisplätze, Stockbahnen, Fußballplatz und 
Einkehrmöglichkeiten.

Grimming Therme in Bad Mitterndorf
Zwei Indoor-, zwei Outdoor-, ein Kinderbecken mit 
Riesenrutsche und zwei weitere Becken im Saunabereich, 
sieben Thermalbecken, Saunawelt, Wellnessangebote und 
unzählige Sportmöglichkeiten mit uneingeschränktem 
Panoramablick auf den Grimming. 

Thermalbad in Bad Mitterndorf
Moor- und Thermalbad Heilbrunn. Hallenbad mit 
Thermalwasser, Freibecken (auch im Winter), Whirlpools 
und großem Wellnessbereich.

Erlebnisbad in Schladming
Hallenbad mit 380m² Wasserfl äche – Wasserfall, Strömungs- 
und Rutschkanal, Luftsprudel uvm. Freibad mit Rutschen 
und Sonnenterrasse. Eigenes Kinderbecken, Kleinkinder-
bereich und Saunalandschaft.

AIGEN DONNERSBACH

Zeichenerklärung

Tour leicht
easy tour 

Tour leicht-mittel
easy-medium tour

Tour mittel
medium tour

Tour mittel-schwer
medium-diffi cult tour

Tour schwer
diffi cult tour

SENDERWEG2
Gemütliche Wanderung auf einer ansteigenden Forststraße durch
Waldgebiet. Das letzte Stück führt über einen Steig zum Sender.
Bis zum Steig ist der Weg kinderwagentauglich.

Hof Steiner/Gatschen 3 – 3,5 Stunden

SCHLATTHAM-GATSCHEN-WEG4

Entlang Weg 1 bis zum Bauernhof. An diesem vorbei entlang eines Schot-
terweges bis nach Schlattham. Beim ersten Haus links abbiegen und
über einen Wiesenweg bis zur Landesstraße. Querung und weiter über
die Gemeindestraße bis zur Firma Danglmaier. Danach rechts bis zum
Feuerwehrdepot und über einen der markierten Fußwege zurück nach
Aigen. Einkehrmöglichkeit beim Gh. Wöhrer und Gh. Lasser in Lantschern.

unterhalb der Volksschule 2 Stunden beim Gemeindeamt

LANTSCHERN-GATSCHEN-WEG5
Vom Gemeindeamt aus, der Straße entlang zum Bauhof und geradeaus
entlang der Gemeindestraße. Kurz vor Ende der Asphaltierung rechts ab-
biegen und über einen steilen Waldweg bis zur Schottergrube. Weiter bis
zur Pension Zelzer in Quilk (Einkehrmöglichkeit) und danach links weiter bis zum
Hof Poserbauer. Über eine Forststraße bis zur Spitzkehre und rechts
weiter bis zum Bauernhof Steiner. Rechts bis zur Kapelle und über einen
landwirtschaftlich genutzten Weg zum Feuerwehrdepot. Von dort über
einen der markierten Fußwege zurück nach Aigen.

Gemeindeamt 2,5 Stunden beim Ausgangspunkt

KULM-ENNS-RUNDWEG7
Entlang Weg 1 bis zum Bauernhof. Durch den Bauernhof durch, dann 
links am landwirtschaftlich genutzten Weg bis zur Spitzkehre. Dort weiter
nach Sallaberg am Kulm und der Gemeindestraße folgend bis zur Enns 
–  entlang bis zum Bundesheer. Dort rechts bergauf nach Hohenberg, 
wo sich die sehenswerte Johanneskapelle befi ndet. Entlang des be-
schilderten Wünschelruten-Wanderweges zurück nach Aigen.

2 Stunden beim Gemeindeamtunterhalb der Volksschule

HOCHLEITNWEG3a
Verbindungsweg vom Wasserschlossweg zum Krapfl rundweg. Schöner 
Ausblick auf den Ort Donnersbach.

30 Minuten

VORBERG-RITZMANNSDORF-WEG8
Vom Gemeindeamt aus der Straße entlang zum Bauhof und geradeaus
entlang der Gemeindestraße bis zum Ende der Asphaltierung. Weiter
ca. 3 km entlang der Gulling und über die Brücke weiter bis zur Scheune.
Einen Waldweg bergauf bis zur Gemeindestraße, danach links nach
Ritzmannsdorf und entlang Weg 3 zurück nach Aigen.

Gemeindeamt 3 Stunden beim Ausgangspunkt

HOTEL SCHLOSS PICHLARN WEG10
Entlang der Gemeindestraße bis zum Gasthof Wöhrer in Lantschern. 
Rechts weiter vorbei am Golfplatz und dem 5* Hotel – Golf & Spa Schloss
Pichlarn. Danach rechts über ein kurzes Waldstück zur Mostschenke und am
Wiesenweg weiter nach Schlattham. Auf dem Radweg zurück nach Aigen.

Puttererseehalle 2 Stunden beim Ausgangspunkt

WÜNSCHELRUTEN-WANDERWEG
Mit einer Länge von 4 km erstreckt sich der Parcours über 9 Stationen.
Viele Gäste konnten sich anhand der Rute bereits von der Kraft der
Energiefelder und Strahlungen überzeugen. Bei einer interessanten
Führung erfährt man alles Wissenswerte rund um die Wünschelrute.
Kostenlose Broschüre erhältlich! Info/Anmeldung: Tourismusbüro Aigen, Tel. 03682/23540

Gemeindeamt 3 Stunden beim Ausgangspunkt

MOSERALMWEG6
Forstweg entlang des Moseralmbaches bis zur Moseralm. In den Som-
mermonaten weiden dort schottische Hochlandrinder.

beim AusgangspunktKunstschmiede Schweiger 3 Stunden

RITZENBERGWEG5
Wanderweg durch waldreiches Gebiet zum Leitnerbauer über Mitter-
moser und Obermoser (herrlicher Rundblick) und weiter nach Raumberg.

beim AusgangspunktKunstschmiede Schweiger 2 Stunden 

FISCHERWEG4
Entlang des Donnersbaches führt der Wanderweg über Wiesen und 
Wälder bis nach Raumberg und Winklern. Über den Kalvarienberg (Kapelle) 

zurück nach Donnersbach. Interessanter Imkerlehrpfad bei Raumberg.

beim AusgangspunktGasthof Rüscher 4 Stunden

KRAPFLRUNDWEG3
Wanderweg mit wunderschönem Ausblick ins Ennstal. Einkehrmög-
lichkeit beim Krapfl hof am Erlsberg. Die ersten zwei Drittel des Weges
eignen sich auch für Kinderwägen bzw. sind im Winter geräumt.

Freizeitanlage 2,5 Stunden beim Ausgangspunkt

HOCHBRÜCKENWEG2a
Gut befestigter Wanderweg auf Asphalt und Schotter. 
Herrlicher Ausblick ins Donnersbachtal. 

Ertlschweigerhaus 2 Stunden beim Ausgangspunkt

WASSERSCHLOSSWEG2
Dieser Wanderweg führt überwiegend durch Waldgebiet. Bis Anfang 
der 60er Jahre wurde am Kirggraben ein Wasserkraftwerk betrieben 
– daher auch die Bezeichnung des Wanderweges.

Abzw. Donnersbachklamm 4 Stunden Gasthof Leitner

KLAMMRUNDWEG1
Diese Wanderung führt durch das beliebte Naturdenkmal Donners-
bachklamm. Entlang des Weges befi nden sich eine originale Holz-
knechthütte sowie das Modell eines Triftrechens. Anhand von Infotafeln 
wird das Leben der Holzknechte und Triftleute dokumentiert.
Kostenlose Informationsbroschüre erhältlich!

Gasthof Leitner 2 Stunden beim Ausgangspunkt

3 Stunden  Ertlschweigerhaus beim Ausgangspunkt

1 Stunde Schloss Trautenfels beim Ausgangspunkt

Alle Angaben ohne Gewähr!
Bezugsquelle: VAVÖ, UIAA

RITZMANNSDORF-TACHENBERG-WEG3

Vom Gemeindeamt aus der Straße entlang zum Bauhof. Links weiter auf
dem steil ansteigenden Weg bis nach Ritzmannsdorf. Dort links entlang
der Gemeindestraße bis zum Bildstock (Hl. Maria) in Tachenberg. Weiter
geht es dann bergab über einen landwirtschaftlich genutzten Weg
bis zum Bauernhof Feuerle. Danach links weiter bis zum Ortszentrum.
Entlang der Wanderung schöne Ausblicke ins Ennstal.

Gemeindeamt 1,5 Stunden beim Ausgangspunkt

STALINGRADKREUZ-WEG9

Vom Gemeindeamt aus der Straße entlang zum Bauhof. Links am steil
ansteigenden Weg bis nach Ritzmannsdorf. Rechts weiter und danach
links entlang eines steilen Hohlweges bis zum bekannten Stalingrad-
kreuz (herrlicher Blick ins Ennstal). Danach weiter bergauf bis Kohlanger. Dann
bergab und Weg 3 folgend zurück nach Aigen. Einkehrmöglichkeit: Gh. Hörandl.

Weiterwandermöglichkeit: Bei Kohlanger schöner Steig (rot/weiß Markier-

ung) zum wunderschönen Aussichtsberg Hohe Trett. 

Gemeindeamt 4 Stunden beim Ausgangspunkt

RANZENKARWEG11
Entlang des Mittereggbaches führt der Schotterweg ca. 9 km ins bewirt-
schaftete Ranzenkar (Schnabelhütte/Bauernhütte, 1,5 km vorher die bewirtsch. Scheiplalm). 

Weiterwandermöglichkeit: Auf Weg 909 zum Plannerknot bzw. zur 
bewirtschafteten Planneralm.

Schranken Bachwirt

MÖLBEGG-WEG12
Entlang Weg 5 bis zur Spitzkehre. Danach führt eine Forststraße bis kurz 
unterhalb der Plotscheralm. Das letzte Stück führt dann entlang eines 
Waldsteiges über die Plotscherhütten zum Mölbegg – Panoramablick. 

Poserbauer in Quilk 5 Stunden

1 Stunde 

Vom höchstgelegenen Haus in Donnersbach (1.256 m) führt der Weg
entlang eines Waldsteiges bis zur Baumgrenze. Weiter geht es über 
eine Gratwanderung zu den beiden Gipfeln.  

Weitere Aufstiegsmöglichkeit: Vom Erlsberg aus führt eine Wande-
rung bis zum Plotscherkreuz, dort rechts weiter zu den beiden Gipfeln. 

Gehöft Ruhdorfer/Erlsberg beim Ausgangspunkt

5 Stunden 

4 Stunden 

4 Stunden 

45 Minuten  ab Grimminghütte

Gehöft Hochbär/Ilgenberg beim Ausgangspunkt
2 Std.    Mölbegg

3,5 Std. Höchstein

2,5 Std. Mölbegg

4 Std.    Höchstein

Verpfl egung entlang d. Strecke
food and beverage

Kinderwagentauglich
suitable for buggy

Winterwanderweg 
winter-trail

Sehenswertes entlang d. Strecke
worth seeing

       All inclusive Sommercard

RAD- UND 
 MOUNTAINBIKETOUREN

Ennsradweg (R7)
Der Ennsradweg nimmt seinen Anfang in 1.200 Metern 
Seehöhe im salzburgerischen Flachau-Winkel.
Über Radstadt und Schladming vorbei am majestätischen 
Grimming führt der Radweg weiter bis nach Admont. 
Hier bahnt sich die tosende Enns den Weg durch den 
Nationalpark Gesäuse bis zur oberösterreichischen Grenze 
bis nach Enns, wo der Fluss dann in die Donau mündet.

Salzkammergut Radweg (R19)
Dieser teilweise sehr anspruchsvolle 50 km lange Radweg 
verbindet das Ennstal mit dem Ausseerland und über 
die Landesgrenze hinaus auch noch mit dem ehemaligen 
„Kaiserstädtchen“ Bad Ischl.

Schladming-Dachstein Mountainbike Netz
20 Mountainbike Runden in der Urlaubsregion Schladming
Dachstein verheißen schier grenzenloses Mountainbike-
vergnügen. Bei idyllisch verlaufenden Genussrouten bis hin 
zu anspruchsvollen Uphill- und Downhilletappen ist für Jeden 
etwas Passendes dabei. Durch die Bergregion Grimming 
führen 3 beschilderte Routen. Informationsmaterial erhältlich!

Mountainbiken im Donnersbachtal
Zehn beschilderte Mountainbikestrecken mit einer Gesamt-
länge von ca. 180 km bieten Mountainbikevergnügen auf 
höchstem Niveau. Verschiedene Schwierigkeitsgrade und 
unterschiedliche Bodenbeschaffenheit sorgen dabei für 
Abwechslung und Action. Kostenlose Karte erhältlich!

Wörschachklamm
Durch die Klamm. Beim Klammausgang denselben Weg wieder zurück.

1 Stunde

Klamm-Aussichtsplattform-Burgruine

Klamm-Schwefelquelle-Burgruine

Durch die Klamm vorbei an der Aussichtsbank weiter zum alten Kalkofen. 
Danach links und weiter durch Wald und Wiesen vorbei am Almausschank 
Oberkogler Lehen (Einkehrmöglichkeit) zur Aussichtsplattform. Zurück 
über die Burgruine Wolkenstein.

Durch die Klamm. Nach dem Klammausgang vorbei an der alten Kohlstät-
te zur Aussichtsbank (höchster Punkt). Weiter zur Schwefelquelle und über 
Waldlichtungen zur Burgruine Wolkenstein. In ca. 15 Min. zurück in den Ort. 

3,5 Stunden

2 Stunden

Klamm-Kalkofen-Burgruine
Durch die Klamm. Nach dem Klammausgang vorbei an der alten Kohl-
stätte zur Aussichtsbank (höchster Punkt). Weiter zum alten Kalkofen
und über den Vorbergerhof zur Burgruine Wolkenstein. Von dort in
ca. 15 Minuten zurück in den Ort. 

2,5 Stunden

Klamm-Spechtensee
Durch die Klamm. Nach dem Klammausgang vorbei an der alten Kohl-
stätte und weiter entlang Wald und Wiesen zum romantischen Spech-
tensee (bewirtschaftet) in Wörschachwald. Denselben Weg wieder zurück –
Variante auch über die Burgruine Wolkenstein möglich.

4 Stunden

Steig zur Bärnfeichtnalm
Durch die Klamm. Nach dem Klammausgang links den Bach entlang 
der Markierung 295a folgend. Nach ca. 700 Metern führt der Weg über 
einen Bach. Weiter über Waldsteige und entlang eines Forstweges bis 
zur bewirtschafteten Bärnfeichtnalm.

4 Stunden

HOCHMÖLBINGHÜTTE6
Über die Langpoltenalm zur bewirtschafteten Hochmölbinghütte führt 
dieser wunderschöne Wanderweg durch teilweise unberührte Natur. 
Herrliche Aussicht ins Tote Gebirge (Markierungsnummer 281). 
Weg 6a: Variante über das Hochtor (steiler Anstieg) und die Liezener 
Hütte zur bewirtschafteten Hochmölbinghütte (Markierungsnummer 219).

Hotel Panoramablick oder
Schönmoos-Schranken

4 – 5 Stunden beim Ausgangspunkt

7

8

BÄRNFEICHTNWEG9
Der Wanderweg führt entlang einer Forststraße zur bewirtschafteten 
Bärnfeichtnalm. Abkürzungsmöglichkeiten auf markiertem und steilem 
Steig (Weg 9a).

Prechtllehen/Wörschachwald 2 Stunden beim Ausgangspunkt

BOGENSCHIESSEN
Eleganz, Ruhe und Konzentration sind die Merkmale dieses Aus-
gleichssportes. Körper, Geist und Instinkt sind gleichermaßen
gefordert – ein Abenteuer in freier Natur für die ganze Familie.

Inmitten des unberührten Almgebietes der Planneralm befin-
det sich ein einzigartiges Eldorado für Bogenschützen.

Der Bogenparcours erstreckt sich über eine Distanz von 3 km 
und ist bei den Ab schüssen in 3 Schwierigkeitsgrade unter teilt.

Im Verlauf der Strecke befinden sich 33 3-D Ziele – vom Reb-
huhn über Dachs und Hase bis zum großen Bären.
Zum »Einschießen und Trainieren« befindet sich ein Trainings-
platz mit 12 Zielen direkt bei der Ewis-Hütte. Anfänger benö-
tigen eine Einschulung.

Kinder: Ideales Alter ab 7 Jahre oder ab 1 m Körpergröße.
Gutes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung empfohlen.

Der Parcours ist von Mitte Juni bis Mitte Oktober (witterungsbe-

dingt) von 09.00 – 17.00 Uhr geöffnet.

»HAUS DES BOGENS«
Verleih  |  Verkauf  |  Ausstellungen  |  Workshops & Seminare

 … die schönsten WanderroutenIRDNING  … die schönsten WanderroutenPLANNERALM

KRÄUTERLEHRPFAD
Der interessante Heilkräuterlehrpfad (Weg 2), auch das Frieda-Wegerl
genannt, verläuft im unteren Bereich der Planneralm. Entlang des
Weges fi ndet man zahlreiche Heilkräuter wie zum Beispiel Arnika, Johan-
niskraut oder Spitzwegerich, welche anhand von informativen Schauta-
feln ausführlich beschrieben werden. Weiters laden Kneippstellen und 
ein Barfuß-Pfad zur Stärkung des Immunsystems ein.

Zentrum Planneralm 1,5 Stunden beim Ausgangspunkt

 … die schönsten WanderroutenWÖRSCHACH

Ewis-Hütte 2 – 4 Stunden Zentrum Planneralm

i Ewis-Hütte, Heinz Lackner, Tel. 03683/8175, lackner@planneralm.at
www.bogenschiessen.at

PLANNERSEEWEG
In einer gemütlichen Wanderung erreicht man auf Weg 09 den idylli-
schen Plannersee. 

Weiterwandermöglichkeit zum Plannerkreuz – schöner Aussichtspunkt. 

Zentrum Planneralm 40 Minuten beim Ausgangspunkt

30 Minuten ab Plannersee

KOTHÜTTENSEEWEG
Der Weg 902 führt zum romantischen Kothüttensee, welcher nordseitig 
der Jochspitze liegt.

Zentrum Planneralm 40 Minuten beim Ausgangspunkt

HOCHRETTELSTEIN
Schöne Halbtagestour! Vorbei am idyllischen Plannersee geht es auf 
Weg 940 zum Hochrettelstein. 

Vom Plannerknot gibt es eine Abstiegsmöglichkeit auf Weg 909 zur be-
wirtschafteten Ranzenkaralm. 

Weiterwandermöglichkeit vom Hochrettelstein über die Seekoppe und
Riednersee nach Oppenberg. 

Zentrum Planneralm 2,5 Stunden beim Ausgangspunkt

1 Stunde ab Plannerknot 

5 Stunden ab Plannerknot 

GRATWANDERWEG
Vorbei am idyllischen Plannersee geht es auf Weg 940 zum Plannerknot. 
Auf Weg 14 über das Plannereck zum Kleinen und Großen Rotbühel, 
weiter zur Gläserkoppe und Jochspitze. Auf Weg 902 zur Goldbach-
scharte und von dort über Weg 15 zurück ins Ortszentrum.

Zentrum Planneralm 5 Stunden beim Ausgangspunkt

GIPFELTOUR
Auf Weg 902 (oder über die Abkürzung auf Weg 15) bis zur Karlspitze.
Variante 1: weiter auf Weg 925 zur Schoberspitze 
Variante 2: weiter auf Weg 11 auf das Schreinl 
Variante 3: weiter auf Weg 902, 909 zur Michelirlingalm und Plotscheralm.
Über den Plotschergraben bis Donnersbachwald.

Zentrum Planneralm siehe oben beim Ausgangspunkt

3 Std. ab Karlscharte

ALMHÜTTENWANDERWEG
Auf Weg 902 zur Goldbachscharte und entlang Weg 18 bis zur bewirt-
schafteten Stallaalm. Weiter geht es dann auf dem Forstweg 932 zur 
nächsten Einkehr bei der Lärchkaralm. 

Weiterwandermöglichkeit bis nach Donnersbachwald (Hinterwald).
45 Minuten ab Lärchkaralm

Zentrum Planneralm 2,5 Stunden beim Ausgangspunkt

HOCHMÖLBING
Hochalpine Tour! Der Hochmölbing erfordert unbedingt Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit sowie beste alpine Ausrüstung, alpine Erfahrung 
und Kondition!KLAMMSTEIG5

Die wildromantische Wörschachklamm ist beliebtes Ausfl ugsziel und
zählt mit den prächtigen Wasserfällen und bizarren Felsformatio-
nen zu den schönsten Klammen Österreichs. Vom Parkplatz aus sind
es ca. 10 Min. zum Klammeingang. Über gesicherte Wege und Stege
geht es dann durch das Naturdenkmal. Beim Klammausgang stehen
mehrere Wandermöglichkeiten zur Auswahl. Kostenloser Prospekt erhältlich!

Klammeingang siehe unten Klamm-Parkplatz

ÜBER‘S ECK4
Über den Gasthof Weitgasser führt der Weg entlang einer Forststraße
bis zur Aicherlkaralm, wo man einen herrlichen Ausblick ins Ennstal ge-
nießt. 

Weg 4a:   
Nach ca. 1 Stunde Gehzeit auf Weg 4 zweigt der Weg Richtung Wör-
schachklamm ab. Vom Klammausgang gelangt man dann durch die 
Klamm zurück in den Ort. 
Weg 4b: 
Abzweigend von Weg 4 führt der Weg weiter zum romantischen Spech-
tensee (bewirtschaftet) in Wörschachwald. Denselben Weg wieder retour 
– Variante auch über die Wörschachklamm möglich. 

2 – 2,5 Stunden

3,5 Stunden

Gemeindeamt Wörschach 2,5 Stunden beim Ausgangspunkt

BAHNHOFSWEG3
Vom Bahnhof führt der Weg über eine teilweise asphaltierte Schotter-
straße bis zum Schloss Friedstein (Privatbesitz). Neben dem Schloss be-
fi ndet sich ein Kalvarienberg. Entweder dieselbe Strecke zurück oder 
über den Fürstensteig (Weg 1) mit Einkehrmöglichkeit beim Gasthof 
Weitgasser zum Ausgangspunkt.

Bahnhof 1,5 – 2 Stunden beim Ausgangspunkt

MOOSWANDERWEG2
Ebener Wanderweg im ruhig gelegenen Europaschutzgebiet Wör-
schacher Moos. Vielfältige Flora. Weitere gut markierte Spazierwege 
schließen an den Weg 2 an.

Gemeindeamt Wörschach variabel beim Ausgangspunkt

MOOS-RUNDWANDERWEG1
Dieser gemütliche Spazierweg führt über den Skulpturenpark ins Irdnin-
ger Moos. Der Weg führt im letzten Abschnitt auch bei der Sport- und
Freizeitanlage vorbei, wo man entweder gemütlich einkehren oder sich im
Badeteich erfrischen kann. Weitere Spazierwege schließen an den Weg 1 an.

Tourismusbüro/Busbahnhof 1,5 Stunden beim Ausgangspunkt

PÜRGLITZ-RUNDWANDERWEG2
Dieser Rundwanderweg führt großteils über Wiesen und durch Waldge-
biet vorbei am Kapuzinerkloster und Golfplatz Schloss Pichlarn und zurück
nach Irdning.

1 Stunde beim AusgangspunktTourismusbüro/Busbahnhof

HEILIGENBRUNN-RUNDWANDERWEG3
Vorbei am Kapuzinerkloster führt der Weg nach Altirdning. Nach einem
Abstecher zum sagenumwobenen Heidenhügel (Kraftplatz) führt der Weg
durch einen Wald zum Heiligen Bründl mit Kapelle. Nach einer kurzen Rast
geht es über Geländestufen bergab bis zur Straße. Hier führt der Weg
weiter bis zur Enns, welcher man bis zu den landwirtschaftlichen Schau-
tafeln folgt. Entlang des Irdningbaches zurück Richtung Ortszentrum.

2,5 Stunden beim AusgangspunktTourismusbüro/Busbahnhof

OBERMOSER-RUNDWANDERWEG5
Diese Wanderung führt über das Kloster vorbei an den landwirtschaft-
lichen Forschungs- u. Versuchsfl ächen der HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein. Beim Wasserbassin links, führt der Weg durch einen Wald zum Hof 
Obermoser (Kaiserlinde). Talwärts nach Raumberg und zurück nach Irdning.

3,5 Stunden beim AusgangspunktTourismusbüro/Busbahnhof

BUCHMANNLEHEN-GRASSLHERRGOTT4
Dieser idyllische Wanderweg führt über das Kapuzinerkloster nach Alt-
irdning und über den Bleiberg bis zum Anwesen Buchmann (Wassermühle).
Von dort geht es nach dem Forstweg zum Buchmannlehen mit wunder-
schönem Blick auf das mittlere Ennstal. 
      

Weiterwandermöglichkeit zur Graßlherrgott-Kapelle  mit wunderbarem
Blick zum Dachstein. Für durstige Wanderer befi ndet sich dort ein Holz-
trog mit erfrischenden Getränken. 

Der Rückweg vom Graßllehen führt über das Stegmüllner Lehen und über 
den Hauptweg (Raumberger Wald) nach Raumberg und von dort nach Ird-
ning. Markierte Abkürzungen entlang der Strecke. 2 Stunden 

1,5 Stunden ab Buchmannlehen 

RAUMBERG-RUNDWANDERWEG6
Diese Wanderung führt über das Kloster vorbei an den landwirtschaft-
lichen Forschungs- u. Versuchsfl ächen der HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein. Beim Wasserbassin rechts entlang des Waldrandes bis zum Be-
ginn des Forstlehrpfades. Entlang interessanter Schautafeln führt der 
Weg zurück nach Raumberg und weiter nach Irdning. Bis auf ein kurzes
schmales Teilstück (ca. 15 m am Forstlehrpfad) ist der Weg kinderwagentauglich.

2 Stunden beim AusgangspunktTourismusbüro/Busbahnhof

FÜRSTENSTEIG1
Schattiger Wanderweg durch den Wald bis zum Schloss Friedstein (Privat-

besitz) in Stainach. Neben dem Schloss befi ndet sich ein Kalvarienberg. 
Entweder dieselbe Strecke retour oder über Weg 3 zurück in den Ort. 
Einkehrmöglichkeit beim Gasthof Weitgasser.

Gemeindeamt Wörschach 1,5 – 2 Stunden beim Ausgangspunkt

Wandermöglichkeiten Klammsteig:

RUND UM DEN HOCHTAUSING
Entlang einer Forststraße in westlicher Richtung (nach ca. 1 Stunde besteht 

eine Abkürzungsmöglichkeit über einen steilen Steig zur Bärnfeichtnalm) bis zum Weg 9.
Auf diesem weiter zur bewirtschafteten Bärnfeichtnalm. Herrlicher Aus-
blick ins Ennstal und Tote Gebirge. Von der Alm über einen alpinen 
Steig zur Schneehitzalm, Langpoltner Klamml und auf Weg 6 zurück 
zum Ausgangspunkt. Weg 8a: Verbindungsweg entlang einer Forst-
straße (Oktober bis Anfang Juni gesperrt)

Schönmoos-Schranken 4 Stunden beim Ausgangspunkt

PLANNERSEEKARSPITZE
Vorbei am idyllischen Plannersee und über Plannerknot auf Weg 16 zur 
Plannerseekarspitze. Von dort auf Weg 17 zurück zum Ausgangspunkt. 
Von Ende Juni bis Mitte Juli wunderschöne Almrauschblüte!

Zentrum Planneralm 3 Stunden beim Ausgangspunkt

2,5 Stunden 
2,5 Stunden 

EIN HOCHGENUSS 
in der Bergregion Grimming

Der Grimming (2.351 m) galt lange als der höchste Berg 
der Steiermark – Mons Styriae altissimus. Bis heute hat
der mächtige Gebirgsstock nichts an Bekanntheit und 
Geheimnisvollem verloren. 

Wandern rund um den Grimming ist eine der schönsten 
Möglichkeiten sich aktiv zu erholen. 

In den Wäldern und auf den Bergen der Region erlebt
man Stille und Augenblicke der Entspannung.

Die Natur bietet dabei eine Fülle von Bildern, Geräuschen,
Gerüchen, Berührungs- und Bewegungsempfi ndungen.

Entdecken Sie Almen, Täler, Bergseen, Gipfel und 
Klammen – alleine oder im Rahmen von geführten 
Wanderungen.

Going hiking in the Grimming mountain region is one of the most 
wonderful ways to enjoy active recreation. The perfect place to enjoy 
peace and quiet as well as moments of solitude is in the region’s woods, 
or on its mountains. Away from the daily bombardment of images 
and impressions, this is where Mother Nature provides well deserved 
tranquillity.
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Verlag, A-3100 St. Pölten, Kranzbichlerstr. 57, Tel. 02742/78501-0, Fax DW-15,
E-Mail: offi ce@schubert-franzke.com, www.schubert-franzke.com. Druck:
agensketterl/Mauerbach. Alle Angaben wurden mit größter Sorgfalt erhoben, 
erfolgen jedoch ohne Gewähr und erheben nicht Anspruch auf Vollständigkeit. 
Änderungen und Druckfehler vorbehalten.   ISBN 978-3-7056-2109-1

AIGEN im Ennstal | 665 m – 980 m | www.aigen.at

DONNERSBACH | 690 m – 2.200 m | www.donnersbach.at

IRDNING | 645 m – 1.450 m | www.irdning.at

WÖRSCHACH | 652 m – 2.336 m | www.woerschach.at

PLANNERALM | 1.600 m – 2.200 m | www.planneralm.at

Tourismusverband „Bergregion Grimming“
Nr. 220, A-8952 Irdning

Tel. +43 (0)3682/23243 · Fax +43 (0)3682/22420-20
info@urlaubsland.at · www.urlaubsland.at

Der Ort fasziniert mit dem zentral gele-
genen Putterersee, einer reizvollen Land-
schaft und jeder Menge Brauchtum.
The centrally located Putterersee, charming
countryside and local heritage here are com-
pletely fascinating.

Ein Dorf blüht auf – das schönste Blu-
mendorf Österreichs wurde 2007 zum 
Europadorf gekürt.
Donnersbach won the austrian fl ower-com-
petition and is since 2007 elected for the title 
„Europe village“.

Klein aber fein – Das höchstgelegene Ski-
und Bergdorf der Steiermark mit einer 
faszinierenden Bergwelt.
The little place with a big heart – Styria’s 
highest skiing and mountain village.

Am Fuße des Grimmings gelegen ist 
der idyllische Ort idealer Ausgangs-
punkt für zahlreiche Unternehmungen.

Located at the foot of the Grimming, idyllic 
Irdning is the ideal starting point for lots of 
outings and excursions.

Das Europa-Laufdorf begeistert durch 
einzigartige Natur- und Kulturvielfalt.

Wörschach offers delightfully unique natural 
and cultural experiences.

Burgruine Wolkenstein
Erstmals 1168 durch „Ulrich von Wolchinstein“ 
urkundlich erwähnt. Es wird angenommen, dass
bereits vor dem Burgbau um 1050 Schutzwälle am
Fels den Siedlern Zufl ucht gegen Slawenstämme
boten.

Skulpturenpark
Monumentale Holzskulpturen, geschaffen von
nationalen und internationalen Bildhauern. Der
Park lädt zum kulturellen Spaziergang und zur
Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst in
der Natur ein.

Ruine der Ägydiuskirche
Auf dem Ilgenberg steht die Ruine einer 1357 
urkundlich genannten Kirche. Am Gemäuer ist
noch deutlich der romanische Baustil zu erkennen.
Mit dem Erbau der Pfarrkirche 1786 verlor die Kir-
che an Bedeutung. 1998 bis 2000 umfangreiche 
Ausgrabungs- und Konservierungsarbeiten.

Schlosskirche Hl. Ägydius
1786 wurde die Kirche in den Osttrakt des Schlos-
ses eingebaut. Innenrenovierung der Kirche im
Jahr 1997. Der Baubeginn des Schlosses war um 
1560. Seine heutige Gestalt erhielt das Schloss 1589.

Wörschachklamm
Über Jahrtausende grub sich der Wörschachbach 
seinen Weg durch das Felsgestein. Durch die 
Schlucht, durch die viele Jahre Fuhrwerker mit 
Pferdegespannen gefahren sind, führen heute 
gesicherte Wege und Steige, die es ermöglichen, 
die wildromantische Wörschachklamm hautnah 
zu erleben.

Pfarrkirche St. Anna
Im Jahre 1742 wurde in der neu errichteten Anna-
Kapelle zum ersten Mal die Hl. Messe gefeiert.
1786 erhält die heutige Pfarrkirche ihre Form.
Im Jahr 2003 Innen- und Außenrenovierung.

Pfarrkirche Hl. Petrus und Paulus
Erste urkundliche Erwähnung um 1145. In den 
Jahren 1737 bis 1740 erfuhr der damals noch 
gotische Bau eine Erweiterung nach Osten. 2005 
Innenrenovierung der Kirche.

Filialkirche Hl. Florian
Zeitgenössische Kunst mit dem Mut zur Moderne. 
Fels, Glas und Holz in einer außergewöhnlichen 
Synthese. Zentrum von geistigem, kulturellem und
kommunalem Zusammenleben. Kirchenweihe 1992.

Johanneskirche in Hohenberg

Wahrscheinlich im Mittelteil die älteste Kirche 
des Ennstales. Besonders bemerkenswert ist der 
Flügelaltar, ein Werk von Lienhard Astl, welcher 
um 1520 entstanden ist.

Stalingradkapelle
Diese Kapelle wurde zum Gedenken an die vielen
Gefallenen in Stalingrad errichtet. Von der Kapelle 
aus hat man einen wunderschönen Ausblick ins 
Ennstal.

     … in der Bergregion GrimmingSehenswertes

Heiligenbrunnkapelle
Die Heiligenbrunnkapelle in Irdning ist rund 200
Jahre alt. Gegenüber steht ein Kreuz mit Christus-
statue, aus deren Brust frisches Quellwasser 
fl ießt, dem Heilkräfte (besonders bei Augenleiden) zu-
gesprochen werden.

Latschenbrennerei
Nach überlieferten Rezepturen wird im höchst-
gelegenen Bergdorf der Steiermark aus den knor-
rigen Ästen der Krummholzkiefer das kostbare 
Latschenöl gewonnen. 

AIGEN im Ennstal1

DONNERSBACH2

PLANNERALM3

IRDNING4

WÖRSCHACH5

Der Hemma-Pilgerweg  
ein 880 km langer, überregionaler Pilgerweg (Kärnten/Steiermark/
Slowenien) führt auch durch die Orte der Bergregion Grimming.

Die Heilige Hemma, Landesmutter von Kärnten, war vor rund 1.000 Jahren 
eine der reichsten Frauen Europas mit vielen Besitzungen und Stiftungen in 
Slowenien, Kärnten (Stift Gurk) und in der Steiermark (Stift Admont). Sie hat den
Großteil ihres Vermögens für wohltätige Zwecke eingesetzt. Das Wort „Pilger“ 
bezeichnet eine Person, die aus religiösen Gründen in die Fremde geht.
Beschilderung des Hemma-Pilgerweges: 
Holztafeln und Bodenmarkierungen  mit einem gelben H.

      … in der UmgebungAusfl ugsziele

Benediktinerstift Admont8

Wurde 1074 von Erzbischof Gebhard von Salzburg
gegründet und ist damit das älteste bestehende
Kloster der Steiermark. Weltgrößte Klosterbiblio-
thek, Kunst- und Naturhistorisches Museum, Mu-
seum für Gegenwartskunst, Multimedia, Sonder-
ausstellungen, Stiftskirche, großes Klosterareal mit
Gartenpavillon, Kräutergarten uvm.

i
April bis Oktober, täglich 09.00 – 17.00 Uhr

Tel. 03613/23 12-601, www.stiftadmont.at

ca. 40 Minuten

Nationalpark Gesäuse13

Gegründet am 26. Oktober 2002. Sechster 
und drittgrößter Nationalpark Österreichs mit 
11.054 ha Fläche. Naturerlebnisse, interessante 
Veranstaltungen und Programme werden im 
Sommer als auch im Winter geboten.

Ganzjährig

Tel. 03613/211 60 20, www.nationalpark.co.at 

ca. 50 Minuten
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Schloss Trautenfels17
Wahrzeichen des mittleren Ennstales. Schon im 
Jahr 1261 war an dieser Stelle eine Burg namens 
Neuhaus bekannt. 1664 wurde es im Stil der Ba-
rockzeit umgestaltet und Trautenfels genannt. 
Landschaftsmuseum mit interessanten Son-
derausstellungen und prachtvollen Prunkräumen.

i
Palmsamstag bis 31. Okt., täglich 10.00 – 17.00 Uhr 

www.museum-joanneum.at

ca. 5 Minuten
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Burg Strechau9

Der Name Strechau wird 1074 erstmals genannt. 
Die teils romanische, teils gotische Wehranlage
wurde im 16. Jhdt. zu einem Renaissanceschloss
umgebaut. Burgkapelle, Festsaal, protestan-
tischer Betraum, Arkadenhof. 
Highlight: Oldtimerausstellung mit ca. 30 Autos

i
1. Mai bis 31. Oktober, täglich 10.00 – 16.00 Uhr

Tel. 0650/234 84 61, www.burg-strechau.at

ca. 20 Minuten

Dachsteinhöhlen10
Die Rieseneishöhle ist eine der schönsten Eis-
höhlen der Welt, die Mammuthöhle verfügt 
über eines der größten Höhlenlabyrinthe. Die 
familienfreundliche Koppenbrüllerhöhle bietet
einen „Höhlenforscherpfad“. 
Besonderes: Höhlentrekking

i
Anfang Mai bis Ende Oktober, täglich ab 09.20 Uhr

Tel. 06131/531, www.dachsteinwelterbe.at

ca. 45 Minuten

Salzwelten16
Hallstatt: 7.000 Jahre Salzabbau und somit das 
älteste Salzbergwerk der Welt. Der „Mann 
im Salz“ begleitet die Besucher auf der Reise 
durch die Zeit. Altaussee: Größte aktive Salz-
abbaustätte Österreichs. Vor 60 Jahren waren 
hier Kunstgüter von unschätzbarem Wert unter-
gebracht.

i
Ende April bis Ende Oktober, täglich ab 09.00 Uhr 

Tel. 06132/200 24 00, www.salzwelten.at

ca. 50 Minuten (Hallstatt), ca. 40 Minuten (Altaussee)
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Naturpark Sölktäler14

In den Sölktälern erlebt man unberührte Natur 
auf vielfältige Art und Weise. 
Sehenswertes: Naturparkhaus Schloss Großsölk, 
Jesuitengarten, Mesnerhaus, Sölker Marmor 
mit Strub-Schlucht, Sölkpass, Schwarzensee, 
Hochseilgarten mit Kletterhalle.

Ganzjährig

Tel. 03685/20 9 03, www.soelktaeler.at

ca. 20 Minuten

i

Abenteuer Erzberg6

Besuchen Sie das unterirdische Labyrinth des 
Erzberges und lernen Sie die Arbeitswelt der 
Knappen einst und jetzt kennen. Mit dem größten 
Taxi der Welt – dem Hauly – einem umgebauten 
860 PS Riesen, erleben Sie eine unvergessliche 
Abenteuerfahrt über die Etagen des Erzberges.

i
1. Mai bis 31. Oktober, täglich 10.00 – 15.00 Uhr

Tel. 03848/32 00, www.abenteuer-erzberg.at

ca. 1 Stunde 20 Minuten

Elfenberg12

Erlebnispark mit Sommerrodelbahn. Tiergehege
auf über 1.100 m Seehöhe mit über 200 heimi-
schen Tieren. Europas schönstes und größtes
Bärengehege, eine unterirdische Wolfshöhle,
Kinder-Er lebnisbauernhof mit Streichelzoo 
und Greifvogelschau.

i
Ende April bis Ende Oktober, täglich ab 09.00 Uhr 

Tel. 03845/22 68, www.elfenberg.at

ca. 50 Minuten
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Abenteuerpark Gröbming7
Größter und spannendster Abenteuerpark in 
Österreich! 18 verschiedene Parcours in unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden und Höhen
von 2 bis 15 Metern. 200 Elemente und Statio-
nen sind eine Herausforderung für die ganze 
Familie. Miniparcours für die ganz Kleinen von 
3 bis 5 Jahren.

i
1. Mai bis 31. Oktober, täglich ab 10.00 Uhr

Tel. 03685/22 2 45, www.abenteuerpark.at

ca. 20 Minuten

Zeichenerklärung
Öffnungszeiten
opening hours

Information
information

Entfernung / ab Irdning
starting point / from Irdning

Hunde erlaubt
dogs permitted

Kinderfreundlich
child-friendly

Rollstuhlgerecht
suitable for wheelchair

Schlechtwetterprogramm
suitable for bad weather

Führung möglich
guided tour possible

Nur mit Führung 
only with guided tour

Gondelbahn mit Sommerbetrieb
lift – opened in summer

Sessellift mit Sommerbetrieb
lift – opened in summer

Aussichtsreiche Gipfel
tops with amazing view

Zeichenerklärung

Pürgg15

Von Peter Rosegger liebevoll als das „Steirische 
Kripperl“ bezeichnet. Besonders sehenswert 
sind die romanischen Fresken in der Johannes-
kapelle sowie die Pfarrkirche zum Hl. Georg. 
Herrlicher Ausblick ins Ennstal.

i Tel. 03682/22 9 11, www.puergg-trautenfels.at 

ca. 10 Minuten

Dachstein Gletscher11

Auffahrt mit der Dachstein-Gletscherbahn. Auf 
2.700 m Seehöhe, über der 250 m senkrecht
abfallenden Felswand des Hunerkogels, befi n-
det sich die Aussichtsplattform „Sky Walk“. 
Neue Attraktion: Eispalast mit „Simpsons“-Figuren

i
Ende Mai bis Mitte April, täglich ab 07.50 Uhr

Tel. 03687/22 0 42-800, www.dachsteingletscher.at

ca. 1 Stunde 10 Minuten
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2,5 Stunden 

2,5 Stunden beim AusgangspunktTourismusbüro/Busbahnhof

Wild- und Erlebnispark Enghagen20

Der Park erstreckt sich über 20 Hektar und 
beherbergt etwa 400 Tiere von 62 Tierarten. 
Ein Bummelzug befördert die Gäste gratis und 
bequem von der Talstation durch den Wildpark 
bis zur Spitznaglalm. Großer Kinderspielplatz!

i
März bis Anfang November, täglich ab 09.00 Uhr

Tel. 0664/750 19 188, www.wild-erlebnispark.at

ca. 45 Minuten

3-Seen-Tour18

Mit dem Motorschiff geht es über den 6,5 
km langen Grundlsee nach Gössl. Nach einer 
kurzen Wanderung von 20 Minuten erreicht 
man den geheimnisvollen Toplitzsee. Von dort 
geht es mit dem Motorboot, an den Wasserfäl-
len vorbei, zum romantischen Kammersee. 

i
Mai bis Oktober, täglich ab 10.30 Uhr 

Tel. 0676/646 25 10, www.3-seen-tour.at

ca. 35 Minuten

Wasserspielpark Eisenwurzen19

Hier dreht sich alles um das Thema „Wasser“. 
Verschiedene Stationen wie zum Beispiel 
Schöpfrad, Triftanlage, Bootshaus, Sägewerk 
und Aquarium bringen viel Spaß, Spiel und Be-
wegung in der freien Natur.

i

Anfang Mai bis Anfang Oktober, 
täglich 09.00 Uhr – 19.00 Uhr 

Tel. 03632/77 14, www.wasserspielpark.at

ca. 1 Stunde

Mit der Sommercard können Sie zahlreiche, attraktive Freizeit-
einrichtungen beliebig oft und kostenlos in Anspruch nehmen, 
wenn Sie bei einem ausgezeichneten Sommercard-Vermieter zu 
Gast sind. Jedes Kind erhält eine eigene Kidscard!

An diesem Zeichen erkennen Sie auf einen Blick Ihren 
Sommercard-Vermieter sowie alle Gratis- und Bonusleistungen.

Detaillierte Infos: www.sommercard.info

Freizeitkarte 
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Scheinbar 
unberührte Plätze 
laden zum Rasten 
und Verweilen ein.

Der mächtige 
Grimming 
(2.351 m) –  von 
allen Seiten 
imposant zu 
betrachten.
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Ihre VORTEILE 
■ Traumhafte Sonnenhänge

■ 100% Naturschnee

■ Stressfreies Zugangssystem

■ Urig-gesellige Hütten

■ Kiddy-Park

■ FUNPark Snowvalley 
■ Rodelspaß, Langlaufen,
    Winterwandern u.v.m.

TIPP
■ Montag ist Dirndltag

Da fahren alle „Skihasen“  
zum kleinsten Tarif!

Infos auf: www.planneralm.at

… im höchsten Skidorf der Steiermark

100%    
 Winterspaß

zu absolut fairen Preisen!

Winterspaß auf höchster Ebene




